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Innovationsprojekt QuartaVista

präsentiert von Dr. Jenny Lay-Kumar & Emilie Fus 
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Was erwartet Sie?

• Vorstellung des Projekts & Konsortiums
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Vorstellung QuartaVista

QuartaVista  - Navigationssystem für werteorientierte Unternehmen

• Innovationsprojekt mit Experimentierräumen
• Förderdauer 11/2018 – 02/2021

• Ziel: erweiterte Perspektive auf Unternehmenserfolg mit den 
Dimensionen Ökologie, Wissen, Gesellschaft und Finanzen

=> Bilanz der Zukunft

• Entwicklung einer Methodik & eines digitalen Instruments für die 
erweiterte Buchhaltung und Bilanzierung
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Förderung und Konsortium

Expertisepartner: Entwicklung der 
Methodik; Exploratives Vorgehen

Experimentierpartner: Partizipative 
Workshops in Experimentierräumen 

Förderung: Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS), im Rahmen der Initiative Neue Qualität der 
Arbeit (INQA)
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Problemstellung

• Status Quo in der Wirtschaft: unvollständige Erfolgsrechnung

• Folgen des Status Quo

• Lösung: erweiterte Erfolgsrechnung & Unternehmenssteuerung
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Problemstellung

• Unvollständige Erfolgsrechnung: Aktuelles Wirtschaften 
externalisiert Risiken und hat ökologische, soziale und 
wirtschaftliche Folgen

• Nachhaltiges Wirtschaften ist (noch) „freiwillig“

• Mehraufwände für nachhaltiges Wirtschaften lohnen sich aus 
Erfolgssicht von Unternehmen im aktuellen System nicht

Es fehlt ein Navigationssystem für werteorientierte Unternehmen!
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Folgen des Status Quo

• Nachhaltige Unternehmenswerte werden oft als ideelle Werte 
bezeichnet, sind aber ökonomische Werte

• Denkfehler in der Nachhaltigkeitsdebatte
• Kosten von nicht nachhaltigem Wirtschaften werden externalisiert, 

fallen jedoch auch auf Unternehmen zurück & werden zu 
betriebswirtschaftlichen Risiken und Kosten

• Kosten verstärken sich durch Nichtbeachtung

Lösung: Bilanz der Zukunft 

= Erweiterung der Erfolgsrechnung auf vier Dimensionen
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Unvollständige Erfolgsrechnung & 
Erweiterung (Hiß (2015): Richtig rechnen)
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Methodisches Design

• Ziel und Vorgehensweise

• Anschluss an bestehende Konzepte & Stand der Forschung

• Operationalisierung von KPIs in die Buchhaltung

• Ausgewählte KPIs in 4 Dimensionen
• QV Unternehmenssteuerung und –bilanzierung am 

Beispiel Wissenserhalt
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Ziel: Verknüpfung von Unternehmens-
steuerung, Bilanzierung und KPIs

Themenkomplexe mit 
multikriteriellen KPI-Sets

Unternehmenssteuerung mit 
QV-KPIs im SAP-Dashboard

Erweiterte Bilanz
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Anschluss an Sustainable
Development Goals

Vier Dimensionen als vereinfachtes Modell

UN 2015

Leistungen und Risiken mit Blick auf 
Zukunftsfähigkeit bewerten: 
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Anschluss an bestehende Konzepte & 
Stand der Forschung

• True Cost Accounting
• CSR-Berichterstattung: QV erweitert diese um 

die Bilanzierung von Leistungen

• GRI Standards (Global Reporting Initiative 2016)

• Doughnut-Ökonomie (Raworth, K., 2018)

• Planetarische Leitplanken (Rockström, J., 2009)
• QuartaVista verfolgt neuen Ansatz -> bisher 

kaum oder keine Forschung vorhanden

Doughnut-Ökonomie, Raworth
2018
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Vorgehensweise

Von betrieblicher Praxis aus denken: Ausgangspunkt unternehmensinterne 
Perspektive

• Unternehmerische Verantwortung umfasst die Transformation zu mehr 
Nachhaltigkeit; Referenzrahmen sind die SDGs und ESG-Kriterien 

• Risikobetrachtung: Wir decken blinde Flecken auf, die sich bei 
Nichtbeachtung von Nachhaltigkeitsfaktoren zu unternehmerischen Risiken 
entwickeln können.

• Purpose: Wir entwickeln mit Unternehmen KPIs, die sich in diesem Rahmen 
aus dem Unternehmenszweck ableiten

Wertorientierte Unternehmen machen Aktivitäten für mehr 
Nachhaltigkeit & schaffen dadurch Vermögenswerte 
 Aufwände bislang nur kostenseitig sichtbar
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Ziel und Vorgehensweise

• Erweiterte Bilanzierung: Wir vervollständigen die betriebliche 
Erfolgsrechnung um Leistungen und Risiken im Kontext von 
nachhaltigem Wirtschaften

• Dazu betrachten wir Unternehmensaktivitäten, erfassen relevante 
Aufwände, interpretieren sie als Mehrleistung oder Risiko, 
monetarisieren sie, generieren Belege neuer Vermögenswerte

• ..und zeigen den Unternehmen, wie sie ihr nachhaltiges Handeln in 
die GuV und Bilanz buchen können.

• Integration in die Buchhaltung und Bilanzierung schafft Anreize

• Bewertung & Monetarisierung greifen in die Unternehmens-DNA 

 Dies erlaubt Unternehmenssteuerung statt nur Berichterstattung



14.12.2020 © All Rights Reserved-Projektinterne Verwendung 15

Vorarbeit: Operationalisierung von 
Nachhaltigkeitsleistungen und –risiken

1. Stufe 

Erfassung von ESG-
relevanten
unternehmerischen 
Aktivitäten auf Basis von 
Belegen aus dem 
Rechnungswesen

2. Stufe 

Interpretation und 
Bewertung von KPIs 
(Leistungskennzahlen)

3. Stufe 

Monetarisierung der 
betrieblichen Leistungen 
und Risiken

4. Stufe 

Erstellung der erweiterten 
Bilanz mit Gewinn- und 
Verlustrechnung

Ergebnis

Betriebsbilanz inkl. sozialen, 
ökologischen & wissensbasierten 
neuen Vermögenskonten bzw. 
Rückstellungen

Nach Hiß (2015): Richtig rechnen in der Landwirtschaft



Prototyping

Schritt 1: Definition von 
KPIs und Erfassung von 
Aufwänden (Buchhaltung)

Schritt 2: Interpretation: 
Bewertung & 
Monetarisierung

Schritt 3: Erweiterte 
Buchhaltung & Bilanzierung

Gesell-
schaft

Wissen

Finanzen

Ökoloie
Ökologie

Parameter für Aktivitäten 
& KPIs

Verrechnung über 
KPIs

+ − × ÷Stundenaufwand 

+ − × ÷

+ − × ÷

Stundenaufwand

Sachkosten

Anteilige Kosten

Andere

KPI 1

KPI 2

KPI 3

KPI n

Gewinn- und Verlustrechnung

Soll Haben

Kosten
• Amortisierung 

nachhaltiger 
Vermögenswerte

Erträge
Nachhaltigkeits-
leistung
• Wissenserhalt
• Arbeitsqualität
• Klimabilanz
• Andere

Bilanz
Aktiva Passiva

Anlagevermögen
Schaffung 
nachhaltiger 
Vermögenswerte:
• Ökologie
• Gesellschaft
• Wissen

Rückstellungen
• Ökologie
• Gesellschaft
• Wissen

+/ − €

+ − × ÷
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Ausgewählte KPIs in vier Dimensionen

Wissenserhalt

• Azubiquote
• Übernahmequote Azubis
• Weiterbildung
• Mitarbeiterfluktuation

Gesellschaftliches 
Engagement
• Verbandstätigkeiten
• Wissenstransfer
• Forschung

Klimabilanz

• CO2-Emissionen
• CO2-Rückbindung in der 

Landwirtschaft

Wirtschaftliche 
Souveränität*
• Umsatzstärkster Einzelkunde
• Einkaufsstärkster Lieferant
• Umsatzstärkstes Produkt

Regionale 
Wirtschaftskreisläufe*
• Regionaler Umsatz
• Regionaler Einkauf

Arbeitsqualität 
Lieferkette
• Anteil Fair Trade Produkte 

bei Rohprodukten aus BSCI-
Risikoländern

Regionale 
Netzwerkdichte*
• Stundenaufwand für 

regionale Vernetzung im 
Wertschöpfungsraum

Arbeitsqualität

• Krankheit/Gesundheitsquote
• Arbeitsunfallquote
• Lohnspreizung
• faire Löhne

* Regionale Resilienz 
als Ergänzung der 
finanziellen 
Dimension

Tierwohl

• Anteil Eier aus ökologischer 
Tierzucht
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Unternehmenssteuerung über KPIs: 
Beispiel Wissenserhalt durch Ausbildung

Unternehmenssteuerung über KPIs Erweiterte Bilanz

Unternehmen mit 50 
Mitarbeiter*innen

Azubi-
quote*

Vermögens-
wert

finanzieller 
Mehr-
/Minderwert

Gärtnerei Querbeet 12 % Wissenserhalt ? €

Gärtnerei Schnurgerade 2 % Wissensverlust ? €

Azubiquote (%)

Gesamtbeschäftigte

Fiktive Beispiele Gärtnerei 
Querbeet:
• 50 Mitarbeiter*innen
• 6 Azubis

Gärtnerei Schnurgerade:
• 50 Mitarbeiter*innen
• 1 Azubi

18

*Bundesdurchschnitt 7 %
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Operationalisierung: 1. Stufe - Erfassung

Erfassung von Aufwänden (Buchhaltung)

Eingabewerte (=Aufwände) Einheit Wert

Anzahl gesamt Azubis Zahl 6

Anzahl gesamt Azubis/ Anzahl Gesamtbeschäftigte
(=Azubiquote)

% 12

Lohn Auszubildende gesamt EUR 52.455

Aufwand Betreuung/Anweisung durch Ausbilder*in
(Durchschnittswert) pro Azubi Stunden 125

Stundenlohn Ausbilder*in EUR 15

Anzahl Gesamtbeschäftigte (Vollzeitäquivalente) Zahl 50

Gesamtaufwand für Ausbildung Azubis EUR 54.330

Fiktives Beispiel Gärtnerei Querbeet: 50 Mitarbeiter*innen, 6 Azubis, 12 % Azubiquote
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Operationalisierung: 
2. Stufe - Interpretation

Empirische Werte, Benchmarks

Experten-Wissen aus der unternehmerischen Praxis 

Werte aus Wissenschaft und Politik (SDGs, 
Planetarische Leitplanken)

Objektive Wertsetzungen

Subjektive Wertsetzungen



14.12.2020 © All Rights Reserved 21

Operationalisierung: 
2. Stufe - Interpretation

KPI Bewertung

Azubiquote

<3,5% Riskanter Bereich

Auf dem richtigen Weg/ Durchschnittliche Leistung

>7% Nachhaltige Unternehmensführung

1) Soll-Werte (Gesetze, SDGs, Richtlinien): Berufliche Ausbildung gehört zu SDG 4.4, keine expliziten Zahlen 
für Azubiquote genannt
2) Empirische Werte (bundeweit, branchenspezifisch): Bundesweite Azubiquote Großhandel, 

Einzelhandel, Landwirtschaft= 7,2 %; 6 % und 6,6 % (BIBB 2018) Spezifische Azubiquote 
Bio-Unternehmen =6,8 % (Mundt 2019)

3) Subjektive Zielwerte: Ziel der Regionalwert AG Freiburg ist eine Azubiquote von 10 %

Grenzwertsetzung: Basierend auf 2) Empirische Werte und Best-in-Class-Ansatz, d.h. grün beginnt bei 
besserer Performance als bundesweiter bzw. branchenspezifischer Durchschnitt
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Operationalisierung: 
3. Stufe - Monetarisierung

• Als neutraler Punkt der Erfolgsmessung gilt: Es wird weder ein 
Mehrwert noch Minderwert geschaffen. 

• Die Risiko-Rückstellung umfasst den Aufwand um den neutralen 
Punkt der Erfolgsmessung zu erreichen.

Neutraler Punkt der Erfolgsmessung

Unternehmen gehen wirtschaften auf Kosten der sozial-ökologischen 
Umwelt. Diese Kosten müssen internalisiert und bilanziert werden

Nullwert

Unternehmen schaffen sozial-ökologische Mehrwerte und dürfen diesen 
Mehrwert in ihre Bilanz als Vermögenswert aufnehmen

Unternehmen erwirtschaften keine Mehrwerte oder Kosten für die 
sozial-ökologische Umwelt
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Operationalisierung: 3. Stufe-
Monetarisierung

KPI Bewertung Monetarisierung
(auf Azubilohn + Ausbilder*innenkosten)

Azubi-
quote

< 3,5 % Opportunitätskosten

Linear steigende Monetarisierung

> 7 % 10 % Azubilohn+ 100 % 
Ausbilder*innenaufwand

• Monetarisierungsbasis (Aufwände für Azubis): Azubilohn, 
Ausbilder*innenkosten

• Monetarisierung-%wert steigt linear mit der Azubiquote als Anreiz bis 
zur Erreichung des Zielwerts an & bleibt dann konstant bei 10 % 
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Operationalisierung: 4. Stufe-
Berechnung & Buchung

Anlagen 
Wissensaufbau 
Ausbildung

Rückstellungen
Wissensverlust

Aufwände
Aufwände 
Ausbildung

Soll Haben

Passiva

Erträge
Nachhaltigkeitsleistung:
Wissenserhalt: durch 
Wissensaufbau 
Ausbildung

Gewinn- und Verlustrechnung

Aktiva

Bilanz

16 495,5 €

16 495,5 €

24

Fiktives Beispiel Gärtnerei Querbeet:
• 50 Mitarbeiter*innen, 6 Azubis, 12 % Azubiquote
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Anlagen 
• Wissen

Rückstellungen
• Wissensverlust 

fehlende 
Ausbildung

Aufwände
• Aufwände 

fehlende 
Ausbildung

Soll Haben

Passiva

Erträge
Nachhaltigkeitsleistung:
Wissenserhalt 
Wisssensaufbau
Ausbildung

Gewinn- und Verlustrechnung

Aktiva

Bilanz

1 623,9 €

1 623,9 €

25

Operationalisierung: 
4. Stufe - Berechnung & Buchung

Fiktives Beispiel Gärtnerei Schnurgerade:
• 50 Mitarbeiter*innen, 1 Azubis, 2 % Azubiquote
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Operationalisierung: 
4. Stufe - Berechnung & Buchung

Aktivkonto Immaterieller 
Vermögenswert Wissenserhalt

an 

Ertragskonto (GuV) Aktivierte 
Eigenleistung Wissensaufbau
Azubiquote

Konto Bezeichnung Soll Haben

01941 Wertschöpfung Wissen: 
Wissenserhalt

16 495,5 €

48291 Akt. Eigenleistungen 
Wissensaufbau 
Azubiquote

16 495,5 €

Buchungssatz: Buchung:

26

Fiktives Beispiel Gärtnerei Querbeet:: 50 Mitarbeiter*innen, 6 Azubis, 12 % Azubiquote
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Erweiterte Bilanz

Unternehmen mit 50 
Mitarbeiter*innen

Azubi-
quote*

Vermögenswert finanzieller Mehr-
/Minderwert

Gärtnerei Querbeet 12 % Wissensaufbau + 16 495,5 €

Gärtnerei 
Schnurgerade

2 % Wissensverlust - 1 623,9 €

Azubiquote (%)

Gesamtbeschäftigte

Bsp. Gärtnerei 
Querbeet:
12 % Azubiquote 
neuer Vermögenswert

Bsp. Gärtnerei 
Schnurgerade:
2 % Azubiquote 
Risiko

27

*Bundesdurchschnitt 7 %

Unternehmenssteuerung über KPIs: Beispiel 
Wissenserhalt durch Ausbildung
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Erweiterte Bilanz – Buchung aller KPIs

Gewinn- und Verlustrechnung

Soll Haben

Kosten
• Amortisierung nachhaltiger 

Vermögenswerte

Erträge
Nachhaltigkeitsleistung
• Wissenserhalt
• Arbeitsqualität
• Klimabilanz
• Andere

Bilanz

Aktiva Passiva

Anlagevermögen
Schaffung nachhaltiger 
Vermögenswerte:
• Ökologie
• Gesellschaft
• Wissen

Rückstellungen
• Ökologie
• Gesellschaft
• Wissen

Konto Bezeichnung Soll Haben

01941 Wertschöpfung 
Wissen: Wissenserhalt

16 495,5 €

01933 Wertschöpfung 
Arbeitsqualität

01911 Wertschöpfung 
Klimabilanz

Etc. 

Einführung neuer Unterkonten für 
immaterielle Vermögenswerte
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Anwendungsmöglichkeiten

• Controlling und Unternehmenssteuerung

• Risiko- und Leistungsbewertungen zur Nachhaltigkeit des Betriebes

• Geschäftsberichterstattung an Kunden und Lieferanten

• Bilanzregeln: Abschreibungen/Zuschreibungen auf Vermögen

• Steuerpolitik

• Zertifikatehandel – Schadensverursacher*innen kaufen 

Zertifikate

• Ausgleichszahlungen aus diversen Quellen (z.B. GAP)
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Anwendungsmöglichkeiten

Banken

Wissenschaft

Politik

Klimaschutz

Sustainable
Finance: EU 
Taxonomie

Bafin 
Merkblatt

Design Science

Externalitäten-
forschung

Sustainability
Governance

European Green 
Deal

SDGs

Änderung von 
Bilanzierungsregeln

Kreditvergabe 
Coronahilfen

Positionspapier 
IDW
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Ausblick: Bilanz der Zukunft

• Unternehmenssteuerung & -
bilanzierung in 4 Dimensionen

• Integration & Internalisierung von ESG-
Risiken

• Bilanzierung im Framework der SDGs
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 

Quarta Vista – Navigationssystem für werteorientierte Unternehmen

https://www.quartavista.de

https://www.regionalwert-ag.de/forschungsprojekte-der-
regionalwert-ag-freiburg/quarta-vista/

Präsentiert von:

Dr. Jenny Lay-Kumar (wissenschaftliche Projektleitung)
lay-kumar@regionalwert-ag.de

Emilie Fus (wissenschaftliche Mitarbeiterin)
fus@regionalwert-ag.de


